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Neueste Nachrichten.
In „Times" zufolge erwägt man in London , infolge der durch dir

Nolschcwiften in Portugal  gelassenen Lage, eine aus-
ländische Intervention in Form eines Mandats.

»

Ltt istreich is che Nati » nalrat  hat gestern daS unter Ber-
«ittlung Italiens vcreinbarle Abkommen  zwischen Oestrcich
mid Ungarn über d«S strittige Bnrgenland  angenommen.

«

Liner Meldung des „Berliner LokalanzeigcrS " znfolge gehen heute
die Tanzigrr frrtftaatlichen Eisenbahnen an Polen
«kr. Lus diesem Anlaß verabschiedete der Danziger Senatsprä-
sidmt Lahm die Beamten , Angestellten und Arbeiter in feierliche
kitzung.

»

! »S „Rrutcrsche Büro " meldet , daß blS jetzt kein Vorschlag
»sn England  über die Aushebung der militärischen
Linkt ione « an die Botschastrrkonserrnz  gemacht
worden sei.

»

Ln englische Kolonialminister Churchill  sprach sich sür eine
„srenndschaftliche Vereinbarung"  zwischen Groß¬
britannien, Frankreich und Deutschland aus zur Wiederherstellung
Europas und der Neubcschaffung der Wohlfahrt dieses Weltteils.

LWtM«xd die dkolWti ReMkülioxei!.
khurchtü,ür eine sreundschostiiche Vereinbarung
D.fcher» England , Frankreich und Deutschland.

Lmdvn, 30 Nov . Kolonialminister Churchill  hielt gestern
»bmd eine Rede bei einem Festesten der Uebersccbanken. Nachdem er
U mit der irischen Frage befaßt und erklärt hatte , er sei keines-
i»!gS odnc Hoffnung , bc'prach er die Washingtoner Konferenz , über
in er sagte, die auswärt .ge Politik löte sich auf in ein Treiiändcr-
8dk mimen zwischen Amerika . Großbritannien und Japan zur Siche-
tssg der friedlichen Entwickelung im Stillen Ozean . Tiefer Plan
le! durch die Washingtoner Konferenz sehr gefördert worden Er fuhr
strt. es sei noch ein weiteres Treiländcr -Abkommen in Europa not-
»nidig, nämlich ein gutes Einvernehmen und eine sreundschnstliche
kccrinbarung zwischen Großbritannien , Frankreich und Deutschland
str die Wiederherstellung Europas und die Neubcschaffung der ge-
ihivundcncn finanziellen Wohlfahrt dieses Weltteils . (Beifall)
Zweifellos würden manche Leute sagen, daß diese Gedanken einfältig
linn; eine solche Kombination sei aussichtloS. Churchill  erklärte.
h»e solche Kombination sei sedoch notwendig , um die Schwierig¬
sten und Gefahren der augenblicklichen Lage Europas zn bewäl-
Ku>. Ob es leicht oder schwer sei, diese Kombination zustande zn

Großbritannien muffe dennoch beharrlich dieses Ziel ver-
i"l§rn. England dürfe sich nicht auf Kosten Frankreichs mit Teutsch-
i»»d anfrcunden , Frankreich sei den Herzen der Engländer teuer
England habe in der heiligen Erde Frankreichs zu viel verpfändet,
«s>sich in seiner Freundschaft mit der großen französischen Nation
slirm zu lasten Churchill sudr fort , das Vertrauen zum Genie des
I" iMsch«n Volkes sek derartig , daß er sicher sei, die- Einsicht dcS
!tt"'»sischen Volkes werde im Verkaufe von nur wenigen Jahren
""dvielleicht in noch kürzerer Zeit zu der Erkenntnis führen , daß nur
*>» gedeihendes und zufriedenes Deutschland zur Wiederherstellung
»nd Erneuerung des Ruhmes Europas bcirragen werde . (Beifall .)

London. 3V. Nov Churchill  ging im weiteren Verlauf sei-
Uu Rede auf die Reparationszahlungen ein und erklärte , man trete
^ dieser Hinsicht aus heiklen Boden . Er gab seiner großen Bcsriedi-

Ausdruck über das in den lehren Monaien zu beobachtende
iMchreiten der Staatsmänner aller Länder in der Richtung auf

gefunden Verstand in finanziellen Dingen . (Heiterkeit und
MM ) Churchjg sagte, all das unsinnige Gerede , das allzureich-
ch ausgestreut worden sei, und zwar nicht nur von Politikern in
Am Wohlprediglcn . sondern auch von ernsten Finanzleuten (Hei-
ülkil) und erlauchten Mitgliedern des Richtcrstands über dir Ein-
"ibuiig von 12 oder vielleicht auch 20 Millionen Pfund Sterling
^ Deutschland sei abgedämpst worden auf eine viel praktischere

, " snschlagung. ES sei erstaunlich , daß nicht die elementare Tat-
Hh daß der Handelsaustauich und die Zahlungen von einem
»dm das andere in großem Umsang nur ausgesührt werden könn-

" Form von Waren oder Arbeitsleistungen , von neuem von den
'ttlüichlelen Sachverständigen " in den verschiedenen Ländern an-
" "niit werde. (Heiterkeit und Beifall .) Manche Leute bildeten

^ Ê i' ch ein, daß ein Staat von 60 bis 70 Millionen einem an-
r-» Liaoi . der sich in einer anderen geoaraphischen Lage befinde,

^ Rill!«wnen (?) Pfund Sterling zahlen könne. Das >ei unmög-
Die vorhandenen E -Ienbahnzüge , Schisse und Güterwagen wür-

">chtm der Lage sein, im Laule tiucs ganzen Jahres de« Waren

zu befördern , die notwendig sein würden zur Bezahlung der Z nsen
für eine solche Summe . Wie können wir , so bemerkte Churchill , da
unseren WcchselkurSmechan:smuS tadeln , daß er mit diesem Wahn
nicht Schritt halten kann . Der Mechanismus des Wertumiatzes ist
brutal unterbrochen.

England für Aushebung
der rmULärsfchen Eankt .onen?

Paris , 30 Nov . Einer Meldung des . Journal " zufolge wird die
Botschasterkonferenz am 2 Dezember sich mit einer Note der eng¬
lischen Regierung beschäftigen, in der von der Aushebung der mili¬
tärischen Sanktionen am Rhein und von der Beschränkung drr mili¬
tärischen Kontrolle in Deutschland dir Rede Ist. — DaS gleiche Blatt
dementiert die Nachricht der „Daily Mail " , daß die sranzöstschen
Sachverständigen die Ansicht Bradburys über die Hahlungsunsähig-
kcit Deutschlands teilen . Die französischen Sachverständigen glaub¬
ten , daß die deutsche Regierung die notwendigen Mittel für die Zah¬
lungen finden könnte.

Noch keine Verhandlungen über die Aufhebung
der militärischen Sanktionen?

London,  1 . Dez. DaS Rcutersche Bureau meldekr Soviel in

wohlunterrichteten Londoner Kreisrn bekannt ist, ist kein Vorschlag

an die Botschafterkonferrnz gemacht worden , die militärischen Sank¬

tionen am Rhein anszuhebcn . ES verlautet , daß die ganze Frage

lange erwogen worden ist, aber es ist noch kein Schritt seitens »er

BotschafterkSnfrrenz unternommen worden.

Die Frage der Stundung der deutschen Schulden.
Paris , 30 Nov Der Londoner Berichterstatter des „TempS"

weist darauf hin . daß die britische Regierung sich der Meinung von
Sir John Vradbury . dem Vertreter Englands in der Rcpacations-
kommission ang . schloffen zu haben scheine. Deutschland nach der ersten
oder zweiten Reparationszahlung ein Moratorium von zwei oder
drei Jahren zu gewähren . Der Korrespondent weist aus die Artikel
233 und 234 d:8 FriedensvertragS hin und auch auf H 13 Anhang 2
des Teils Vlll über die Reparationen , um fcstz»stellen, daß für ein
Moratorium nach diesen Artikeln nicht die Einstimmigkeit der Repa-
ratiouSkomniission , sondern ein einfacher Mehrheitsbeschluß erforder¬
lich ist.

Verhandlungen kn Paris.
Paris , 30 . Nov . Als Vertreter der Interessengemeinschaft der

deutschen chemischen Industrie hielt sich Generalkonsul Karl v Wein¬
berg aus Frankfurt am Main mehrere Tage in Par ' s auf . um mit
den Vertreten » des NcparationsansschuflcS über Lieferungen zu ver¬
handeln , die sich aus den Bestimmungen des Vertrags von Versail¬
les für die deutsche chemische und Farbenindustrie ergeben. — Die
Meldung der . Chicago,Tribüne ", daß die Reise des Herrn v Wein¬
berg nach Paris im Zusammenhang stehe mit der Reise dcS Herrn
Stinnes nach London entspricht nicht den Tatsachen,

Gegen die Zerstörung der driilsche»Werke.
Das Arteil

eines Mitglieds der Arbe »1erschutzkonserenz.
Berlin , 1. Dez . Der erste steUoenretene Vorsitzende des In¬

ternationalen Eewcrkjchaftsbunds . der französische Sozialisten¬
führer Jouhauz , der als Mitglied der von her internationalen
Arbeiterschutzlonferenz gebildeten Kommission zum Studium
der Deutschen Werke die Etudienfahrt durch Deutschland mit-
gemacht hat , erklärte einem Mitarbeiter der „Vossischen Zeitung"
über die non der Kommission gewonnenen Eindrücke u . a . :
Wir haben die Ileberzeugung gewonnen , daß in allen Werken,
die wir besichtigt haben , die Bestimmungen und Vorschriften des
FriedensvertragS loyal und vollkommen erfüllt sind. Nach un¬
serer Ansicht sind die Forderungen er Interalliierten Militär-
kontrolttommission zum mindesten überflüssig . Eine zuverlässige
Sicherheit freilich gegen die Erneuerung der Produktion von
Kriegsmaterial kann schwerlich durch technische Aenücrungen
allein geboten werden . Die beste Garantie liegt ' n der Snt-
schlossenheit der Arbeiterschaft , sich jeder unerlaubten Herstel¬
lung von Kriegsgcrät zu widersetzcn.

Ausland.
Aufforderung Englands an Frankreich zur Natif '-
katlv » des Ftnanzabnotnmens vom 16 . Äugn, ».

London , SO. Nov. In ihrer letzten Rote an o.e französische Re¬
gierung hat vie britische Regierung die Äusiiierljair .keit »er französi¬
schen Regierung aus die Tatsache gelenkt, daß Frankreich das inler-
alliierte Finanzabkommen vom 13. August noch nicht ralij .z.ert hat,

In dem fcstgestellt wurde , daß die ReparationSsumme von einer Mil¬
liarde Goldmark , die Deutschland am 31 . August bezahlt hat , verteilt
wcrven soll. 1. um die Kosten deS Besatzungshecrcs zu bestreiten,
2. um den Prioritälsfordcrungen Belgiens Genüge zu tun . Inzwi¬
schen sei diese Summe der belgischen Regierung ausgehändigk wor¬
den . die ihrerseits wiederum einen Teil Großbritanniens überwiesen
habe, trotz eines Sonderabkommens außerhalb des Bereiches der Rc-
pararionSkonvcntion . Die Note weist darauf hin , daß von Großbri¬
tannien nicht erwartet werden könne, daß cS verschiedene andere Fi¬
nanzabkommen ratifiziere , wenn Frankreich nicht dc.S Ueücreinkom-
men vom 13 August ratifiziere . Die britische Regierung ersucht um
die Einzelheiten darüber , welche Schritte Frankreich zu tun gedenke,
um die Interessen der übrigen Gläubiger Deutschlands zu schützen,
wenn das Wiesbadener Abkommen in Kraft gesetzt werden sollte.
— Im Zusammenhang damit , so fährt die Meldung des Reuter 'schen
BureauS fort , sei es interessant , daß sich Ralhcnau . auf den mit
Loncheur zusammen das Wiesbadener Abkommen zurückzusührcn sei,
augenblicklich in London aufhalte und daß er aller Wahrscheinlich¬
keit nach eine Unterredung mit dem Schatzkanzlcr haben werde.
Trotzdem Rathcnau augenblicklich keine offizielle Stellung in der
deutschen Negierung einnehme , sci man der Ansicht, daß sein Besuch
mit dem Wiesbadener Abkommen Zusammenhänge.

Annahme des Ab ommens von Venedig
»m ö, »reichlichen Nationalrat.

Wien , 1. Dez . Der Naiionalrat hat in seiner gestrigen Sit¬
zung das Venediger Protokoll angenommen . Bundeskanzler
Schober teilte im Naiionalrat mit , daß .ym der tschechoslowa¬
kische Ministerpräsident Dr . Benesch die Mitteilung über den
Durchtrgnsport der von den Mächten zugesaglen interalliier¬
ten Ordnungstruppen aus Oberschlesien habe zukommen las en.

Eniland und die pol ti che Lage in Portugal.
London . 30. Noo . Die „Times " er :ahren , daß Sie Lage in

Portugal sehr ernst gewesen sei und daß die bolschewistischen
Wühlereien sich über das ganze Land verbreiten . Die konser¬
vativen und die gemäßigten Parteien erklären , sie seien nicht
in der Lage , der extremistischen Bewegung Herr zu werden . Die
meisten Gesandten der Mächte haben , der „Times " zusolge . viele
Briese erhalten , in denen ihr Leben bedroht wird . Der „Ti¬
mes " zufolge wird die Frage einer ausländischen Interven¬
tion in Form eines Mandats ernstlich erwogen.

Die Aussichten der Kon erenz Hardinga.
Kopenhagen , 30 . Nov . Ter ncuernaiinle amerikanische Gesandte

in Kopenhagen , Tr Prince , hielt im hiesigen amerikanischen Klub
eine Rede , in der er bezüglich der Washingtoner Konferenz u a er¬
klärte. es sei selbstverständlich unmöglich , zu diesem Zeitpunkt vor-
auSzusagcn . in welchem Umfang die Rüstungen eingeschränkl werden
könnten , aber die Tat )ache, daß die Welt nahe daran sei, unter den
Steuerlasten zusciminenzubrcchen, van denen der größte Teil sür die
Bezahlung der Kriege der Vergangenheit und Zukunft bestimmt sei,
sollte genügen , um die öffentliche Meinung der ganzen Welt zu einer
begeisterten Unterstützung dieses Planes aufzurufcn.

Paris , 30 . Nov HavaS meldet aus Washingion , in amerikani¬
schen Regierungskreileir sehe man zuversichtlich den Verhandlungen
über di« von dem Präsidenten Harding geäußerte Idee einer Konfe¬
renz entgegen die sich vertagen würde , ohne sich aufzulösen und jedes¬
mal , wenn die Verhältnisse eS erforderten , zur Beratung und Be¬
schlußfassung einberusen werden könne. Die Amerikaner seien der
Ansicht, daß ein derartiger Verband der Nationen in keiner Weise
dem Völkerbund Abdruck tun könne.

Deutschland.
Keine politische Sitzung des Reichsverban - s

der deutschen Fndustr .e.
Berlin , 1. Dez . Zu den gestrigen Biätrermvidungen über die

Prästdialsitzung des Neichsverbands der deutschen Industrie
erklärte der Neichsverdanö . daß das Präsidium sich mit der
Frage der im Ausland auszunehmenden Kredite und den von
dem Reichsoerband für die Ausbringung dieser Kredite gefor¬
derten Voraussetzungen überhaupt nicht besaßt hat . Insbe¬
sondere habe auch Herr Hugo Stinnes über seinen Ausenthalt
in London mit lcincm Wort gesprochen . Die Tagung des Prä¬
sidiums habe vielmehr der Erledigung lausender Äejchäfle ge¬
golten . Der Ausschuß sür die Kredilhilse des Neichsverbands
habe sich gemäß den vom Reichskanzler ihm " vermittelten
Wünschen mit der Wahl von Kommis ionen beschäftigt.

Teurnngsechöhungen
sür die siiivtijchen AngesteUten in Derlin.

Bern » . 28. Nov . In der ge, -. . .rc.> - -. . . - .a . toerord-
>l?i . nr>cr >amm !ung wurde ein Dringlichkeitsantrag der Unab¬
hängigen , der ein we .ieres Entgegenkommen gegenüber den



Forderungen der Angestellten der städtischen Werk » bezweckt,
abgelchnt . Die kaufmännischen Angestellten der städtischen
Werke Huben darauf in einer Versammlung beschlagen , soso«
in ^ n Streik zu t '- ten . Die technischen Angestellten dagegen
kamen überein , sich zunächst an dem Streik der Kaufleute nicht
zu beteiligen . Es sollen vielmehr heute weitere Verhandlun¬
gen mit dem Magistrat eingeleitet werden.

Die Stadtverordnetenversammlung nahm die Deckungsvor¬
lage für die neuen Gehälter und Löhne der städtischen Beamten.
Angestellten und Arbeiter an . Die Vorlage bringt eine erhed-
licke Verteuerung von Gas , Wasser und Elektrizität , sowie die
Erhöhung des Straßenbahntarifs aus 1.SV -4k. Der neue Tarif
wird am 1. Dezember in Kraft treten Auch die Hochbahnge¬
sellschaft hat eine entsprechende Erhöhung ihres Variss . Ne am
1. Dezember wirkam werden soll, beschlossen.

Streik der städtischen Angestellten in Berlin.
Berlin . 29- Nov . Der B . Z am Mittag zufolge ist aus das

beständige Drängen der linksraoikalen Elemente der Ange¬
stellten heute morgen ein Teil der städtischen Angestellten , kaum
500 Mann , in den Streik getreten . Der Ausstand beschränkt
sich einstweilen im wesentlichen auf die städtischen Elektrizitäts¬
werke und den Osthafen . Eine Gefahr , dag durch ihn städtische
Werke oder Betriebe zum Stillstand kommen , ist bis Mittag
nicht vorhanden gewesen.

Die Demobilmachungskommission hat , der B Z . am Mittag
zufolge , den Schiedsspruch bezüglich der städtischen Angestellten
für beide Teile rechtsverbindlich erklärt . Das würde dem Ma¬
gistrat das Recht geben , die Streikenden , di « nicht sofort zur
Arbeit zurückkehren , fristlos zu entlassen.

Berlin , 29. Nov . Die technischen Angestellten der Berliner
städtischen Betriebe haben heute vormittag beschlossen, sich den
kaufmännischen Angestellten anzu 'chliegen und nachmittags um
L Uhr die Arbeit niederzulegen . Die Berliner Elektrizitäts¬
werke liegen seit 2 Uhr nachmittags still . Der Straßenbahn-
verkehr und die Stromversorgung der Privatgescheftshäuser ist
eingestellt . Die Straßenbahnwagen blieben auf offener Strecke
in den Straßen stehen.

Berlin , 30. Nov . Zwischen Vertretern des Magistrats und
der Verbände der Werkangestellten ist eine Einigung erzleit
worden . Der Schiedsspruch von 23. November 1921 wird mrt
erheblichen weiteren Zugeständnissen für die Arbeitnehmer an¬
genommen . Die Vertreter der Werkangestellten haben sich be¬
reit erklärt , noch in der Nacht Schritte zu unternehmen , um
die Stromversorgung Berlins unverzüglich wieder in Gang zu
setzen.

Die wttrtt. Industrie
und die Kred .thilfe siir das Reich.

(SEB ) Stuttgart , 1. Dez. In einer Ausschußsihung d .'s Ver¬
bandes württ . Industrieller wurde kürzlich über die Kredithilfe der
Industrie für das Reich beraten . Syndikus Dr . Knehr berichtete
über den Vorschlag des Neichsverbands . In der Aussprache ergab
sich völlige Einmütigkeit darüber , daß das Krediiangebot der Indu¬
strie im Sinne des Beschlusses der Münchener Mitgliederversamm¬
lung aufrecht erhallen und alle Kraft an seine Durchführung gesetzt
werden müsse. Weiter beschäftigte sich der Ausschuß mit Fragen des
Auslands -Nachrichtendienstes , des Luftverkehrs und nahm Stellung
zu der Sammlung für die württ . MittelstandS -Nokhilfe . wobei er
beschloß, diese der württ . Industrie eindringlich zu empfehlen.

Reichsyarteitag der Deutschen Volksparlei.
(2CB .) Stuttgart , 30. Nov . Am Mittwoch trat im Lradtgarten

zur Einleitung des Parteitags der Deutschen Volkspartei der Zen-
tralvorstand der Partei zu einer Sitzung zusammen , die Finanzmi-
nister Dr . v Richter mit der Mitteilung eröffnete . daß der Führer
der Partei . Dr . Stresemann durch eine leichte Erkrankung am Er-

Zum Kirchenkonzert am 2. Advent.
ii.

15. Kk . Wenn der Chorleiter daran geht , die Schätze der
Vachkanraten zu heben , muß er mancherlei erwägen . Zunächst
muß er im Eharatter gleichartige Stücke auswühlen , damit aus
der Vortragsfolge ein Programm wird , er muß nach dem Ver¬
ständnis des Publikums , w »e nach der Ausführbarleit durch die
A. ltwirkenöen , insbesondere durch den Chor sich richten ; er hat
wer - zu überlegen , welche der Kantaten gebrauchssertig be¬
arbeit « sind, und wie mit den vorhandenen künstlerischen um»
fin - nzieUen Mitteln gewirtjchastet werden kann . Die Aufwen¬
dung « .. die heutzutage für ein solches Konzen erforderlich sind,
sind entsprechend der allgemeinen Lebenshaltung auch gestiegen
und eine Aufführung ist überhaupt nur dadurch möglich , daß
verschiedene der auswärtigen Musikfreunde umsonst oder um
Fre .nd,chaftspreise Mitwirken . Trotzdem aber find die Kosten
so Hohr, daß die Aufführungen nur dann aus künstlerischer Höh«
gehalten werden können , wenn das Konzert auch wirklich start
besucht wird , weshalb auch die Eintrittspreise so nieder als
nur möglich angesetzt worden sind - Es ist der Zweck des K »r-
chengejangvereins . ,olche Werke nicht nur Kennern , sondern der
Allgemeinheit zu vermitteln , da gerade unsere n jeder Br-
zi -hung zerrissene Zeit auf geistige Kost mehr als je «gewiesen
ist. Es wird dabei besonder » auch aus Hörer vom Laus gerew-
net . Jedermann wird diese Art Musil , die den Shorai , uns
allen von Jugend auf vertraute Melodien , hereinnimmt und
ausoaut . anheimeln und befriedigen . Die zahlreichen Hörer,
di ' am Reformationsfest und am 1. Advent sich , u Bachscher
'Kantatenmusik erfreuten , werden gerne die Gelegenheit wahr¬
nehmen , nicht nur Teile , sondern Ganzes in bester Aufführung
zu genießen.

Die drei diesmal ausgewählten Kantaten haben mehr oder
weniger nahe Beziehung zu Weihnachten . Die erste „Schau lie¬
ber Gott " wurde erstmals aufgesührt am 2. Januar 1724, dt«
LrMe „Sie werden aus Saba alle kommen " » m 6. Januar 1724.

Amtliche Bekanntmachungen.
Erneuerung von Vieh « uud Psrrdemärliku der Stadt Cal « .
Die Stadt Calw hat um Erneuerung aus unbestimmte Zeit

der abgetausenen Konzessionen nachgesucht , am zweiten Mitt¬
woch der Monate Januar , April , Zunt , August und November
Viehmärite , die seit 1919 auch mit Pferdemärkten verbunden
sind , abhalten zu dürfen.

Einwendungen sind binnen 8 Tage « bei dem Oberamt Calw
anzubringen.

Calw,  den 26. November 1921.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

scheinen verhindert sei, daß man aber hoffen dürfe , daß Streiemann
der Eröffnung des Parteitags anwobnen könne. Die Sitzung wie
die Parteitagung stehe unter dem Motto : Das Vaterland über der
Partei ! Rund 250 Teilnehmer wohnten der Sitzung des Zentral-
v--rstands an Anstelle StresemannS erstattete Abg . Dr . Hugo de«
Bericht über die politische Lage.  Die fundamentale
Tatsache , ohne die man keine Politik treiben kann , »ft der Druck der
Gewalt , der von außen auf Deutschland ruht . Im Mittelpunkt unse¬
rer Politik muß das Streben stehen, diese Gewalt zu beie' ttqen,
Deutschland wieder aktlonsfShig zu machen. Das wird nicht eher
kommen, als bis die Grundforderung unserer Partei erfüllt »st: die
Revision d-r Verpflichtungen , die die deutsche NeichScegisnmg gegen¬
über der Entente cingegangen hat . Wir haben es deshalb immer
abgelehnt , der Regierung für diese Verpflichtungen eine politische
Vollmacht aus -ustellsn. Die Lasten , die man uns auferlegt hat , stno
unerfüllbar und die Poltt 'k der Erfüllung ist eine Illusion Wir
müssen fordern , daß auf Grund d-S Art . 234 des FriedenSveriraas
eine Revision e'ntritt . Leider läßt es die Reichs -egierung in der
Führung ver auswärt ' gen Politik an der nötigen Initiative fehlen
Wir empfinden eS schwer,lich daß der Reichskanzler bisher kein
Wort der Erwiderung auf die Verdächtigungen gefunden , mit denen
Briand in Washington Stimmung gegen Deutschland zu macken ver¬
sucht« . Dr Hugo  erklärte , daß die D B für keine Kundq -bnna
des Reicksn -i-borckz der deutschen Jnd -Grie verantwortlich sei Man
»nüsse aber die Kr 'ditaktton a' s das Miltes betrachten , die sofortige
Anwendung von Z -mingsrnoßiiabmen zu verhindern . Selbst wenn
sie versage , so Hab« sie trokden » sehr starke volttischt Beweiskraft . in¬
sofern ste aller Welt vor Augen führe , daß die deüttche Wirtschaft
unmöglich in der Lage sei. die geforderten Berpsticktungen zu er¬
füllen . Die Revifionsidec ist im Wachsen. Ausgabe der D . V sei,
den nationalen Geist anftürütteln und auf dem Partess -rg national«
Arbeit zu leisten Nattounl durchdringen und durchhalten . baS sei
dir Parole ! — Minister Dr . Bvelih  sprach über die Notwendig¬
keit der großen Koatttton . die an der Perioneniraae nl -" hätte schei¬
tern dürfen . Die große Koalition kann nicht auf dem Wege lang¬
wieriger Verhandlungen erzielt werden , sie muß sich aus der poli¬
tischen Lage heraus ergeben und den praktischen Notmrndiykctteii
Rechnung tragen . Für die T V wird es innere Vorsnstttzung blei¬
ben . daß gew' sse Mindestforderungen der Parle ! und der inneren
und äußeren Palittk « füllt werden müssen. Bezüglich der Schub
frage betonte Tr Boetttz , daß die Partei immer für die Einheits¬
schule eingerreten sei. daß es in Zukunft weltliche und Timultan-
schulen. aber auch konfessionelle Schulen geben müsse. Der Redner
schilderte dann die preußische Regierungsbildung , bei der ihm das
Kultmmisterium übertragen wurde Es wäre eine Feigheit gewesen,
n ' cht an die Stelle zu treten , auf die mich die Fraktion berufen hat.
Die groß « Koalition könne ihre Ausgabe nur erfüllen in der Zniam-
men»affung aller Kräfte der Mitte — Nach längerer AuSiprache
wurde eine VerlrauenSkundgrbung für die RelchstagSfrakttou und
die preußische Landtagsfraktion angenommen . Im Atadtgartcn fand
abends ein Bcgrüßungsabend  statt , bei dem neben den Gü¬
sten aus dem Norden die Führer der württ . VoMpartei (Dickes und
Egelhaf >zu Wort kamen und schwäbisch« Lieder erklangen . Der
schwäbische Abend nahm einen wohlgelungenen Verlauf.

die mittlere „Selig ist der Mann " am 2. Woihnachrsseiertag
sLtejanslag ) etwa 17L6. Alle 3 schließen sich entsprechend ihrer
Aufgabe eng an Epistel und Evangetium der bctr . Sonntag
an . D »e erste beginnt mit de» Leiden des Christen , vergleicht
diese dann mit der Veriolgung des Christkinds durch Herodes,
fügt Trostgedanlen ein und schließt mit den» Ausblick „ins an¬
dere Land . In der 2. tröstet ung beseligt die wie Stefan « ;
bedrängte Christen,eele : Ihr Freund und Heiser ist Christus
welcher ihr den Himmel ofsenhält . Eine festlich instrumentierte
Sinsonte mit reich harmonisiertem Schlußchoral leitet schließlich
zur 3. Kantate über , welche zunächst di - Anbetung der Weisen
aus den» Morgenland illustriert , und sodann von der Herzrns-
gab ' redet , die der heutige Mensch und Christ an der Krippe
oarbringk . So klingt das ganze Konzert richtig weihnachtlich
aus.

Rein musikalisch betrachtet wird das Konzert auch den musi¬
kalisch weniger Gebildeten ohne weiteres verständlich sein , schon
ouiu - d»e 7 Choräle , die eingestreut sind . Diese Volksmusik im
edle » Sinn , in der tiefsinnigen Dachschen Satzwei .e und Chr-
ra . terisierung des Textworts ist ja immer noch zu wenig Ge¬
meingut des musikalischen Hauses geworden . Der ausmerlsame
Hörer wird gerade in der Ausdeutung des Liedertextes ckrt den
7 Chorälen soviel Feinheiten und Gedankentiefe erkennen , dag
schon diese Choräle allein einen unvergleichlichen Genuß Hilden
werden . In der 1- Kantate sind als Lhornummern nur Cho¬
räle verwendet , offenbar weil Bach am 1. Sountag nach Weih¬
nachten keine Zeit fand zur Einübung «ine » größeren Chor¬
werks , mußte er doch 4 Tage später schon die groß « Sabakantate
zur Aufführung bringen ; auch die Einzelgesangsnummerii sind
weniger schwierig gefallen als man sonst gewohnt ist. und darum
auch dein heutigen Verständnis leichter zugänglich . Die 2. Kan¬
tate ist durchweg ein Werk reifster Kunst ; eine Zwiesprache
zwischen Jesu » und der Seele (nach dem alten Herkommen Baß
und Sopran ) . Besonders die Baßgesäng « zeichnen sich, der erste
durch den geheimnisvollen Ernst , der zweite durch sein sieg¬
hafte » Motiv au ». Reckt in sein Element kommt Bach . iv« m

Landtag.
PoUzekverstaatllchungund Wohnungsabgabrgesetz.

(STB ) Stuttgart.  3V . Ne«.
Die zweite Lesung des Gesetzes  über die staatlich,

Polizetverwaltung  wurde heute glücklich zu Ende ^
bracht , die dritte verschoben . Ls gab noch allerhand Adank>
rungsanträge der Opposition über die Dtenftprüsung und di,
Uebernahme von Gemeindepolizelbeamten in den Staat zu dr-
sprechen , dis schließlich abgelehnt wurden , nachdem der Min,,
ster Graf  sich erfolgreich gegen Schüler ( USP .j, Heymaa,
(Soz .) , Stetter (Komm .) und auch Flad (D . d. P .) gewehy
hatte . Bei der sodann begonnenen drillen Beratung des Weh.
n ngsadgabegesetzes,  die man « gentlich nur noch ah
eine Formalität ange ehe »» hatte , unternahm Bazille (B. P.j
einen Vorstoß , und verlangte Herabsetzung der Umlage von l
auf 0.3 Prozent , ferner ein Schlichtungsverfahren , das den,
Strettverfahren vorauszugehen hat , schließlich daß das Ges,;
erst am 1. Januar 1922 in Kraft trete . Konrad Haußma»,
(DdP .) wandte sich gegen Bazille . Schneck lehnte namens d«
Kommunisten das Gesetz ebenfalls ab . aber aus anderen Grün¬
den als die Rechte , dle alles dem schaffenden Volke aufbürd.',
wolle . Minister Graf  verteidigte seine Vorlage nach NM
und Links . Den Kommunisten hielt er vor . daß . wer ein,,
ganzen Tagesverdienst nach Rußland von Partei wegen ab-
Mre . über die Wohnungsabgabe nicht klagen dürfe . Die An¬
träge Vazille wurden schließlich nach äußerst lebhafter Dekan,
in der es auch wieder einmal um den A 'lftstundentag ginz,
abgelehnt uns ein Antrag Schees (DdP .) . daß die Wohnungs-
abgabe nicht im Voraus , sondern erst am letzten des Kalenden

, viertelsahra bezahlt wird , angenommen , die Schlutzabstiinminiz
aber nach mehr als fünfstündiger Sitzung auf Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr vertagt.

Aenderung der Alrsführurrgsbesiimmurigen
zum Bieh 'exchenge .etz.

Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über Aenderung d«
Viehseuchengesetzes zugegangcr » über die Regeln, ' der Entschödi
gung des Tierbesitzers für Verluste , die infolge der Kopskran!-
heit ( euckeirhafter Eehirnrllckenmarksentzündung ) bei Pserdr»
und infolge der Maul - und Klauenseuche bei Ziegen entstanden
sind. In der Begründung wird mitgeteilt , daß die Kopstrank-
heit bei Pferden im ganzen Lande vorkommt und daß in de»
Jahren 1914 bis 1918 jährlich 35—81 Fälle von Kopfkranlheit
im Lande amtlich bekannt wurden . Die Nachmessungen sind
aber unvollständig ; es ist in manchen Jahrgängen mit einet
wesentlich höheren Verlustzifscr zu rechnen . Um ^ie zahlungr-
pfllchtigen Pferdebesitzcr nicht zu stark zu belasten , steht der E»t<
wurf eine Entschädigung von nur drei Vierteln des gemeine»
Werts vor . Der Landesgesundheitsrat hat die Festsetzung -in«
Eutschadigungsbetrags von höchstens 16 000 -kt für - ngemesie«
erachtet . Für Ziegenlämmer , die an Maul - und Klauenseuche
fallen , wird im Alter bis zu 8 Wochen eine Entschädigung nicht
gewährt . Ziegen über acht Wochen werden entschädigt , wen»
sie an der Seuche oder an einer Nachkrankheit verenden oder
geschlachtet werden müssen . Die Entschädtgungsleistung wird
nach dem gemeinen Wert berechnet , aber nicht mit rückwirkender
Kraft « ngeführt . In allen Fällen ist die Gewährung der Ent¬
schädigung von der Vorlage der schriftlichen Bestätigung «ine»
Ti -rarzies abhängig gemacht . Bei Ziegen wird die Entschädi¬
gung in Form von Pauschbeträge » gewährt . Die Mittel z«
der aus der Zentrallasse der Vlebbcsitzer zu leistenden Entschä¬
digung für Z ' egenverluste durch Maui - und Klauenseuche müs¬
sen von der Gesamtheit der Ziegenbesitzer ausgebracht werde»
und sind von den Mitteln zur Entschädigung anderer T-er-
gattungen getrennt zu verwalten.

er von der Todessehnsucht singen kann , wie in den letzten Num¬
mern die >cr Kantate . Das Werk Hai , obwohl für den 2. Weih-
nachtsfeicrtag geschaffen , weniger weihnächtltchen Charakter uck
ist mehr bedingt durch den Gedanken an Stesanus . Von dieser
etwas schmerzlichen Stimmung mußte zum Weihnachtsgedanle»
der 3. ein Uebergang gefunden werden . Es ist «ine ftMr
..Sinfa -na " mit Schlußchoral aus einer andern Kantate . Da»
Stück ist ursprünglich erfunden für Violine allein , hier "bek
ausgebaut für obligate Orgel in Begleitung von eich beichte*
Ortest « . Die Kunst des Herrn Hermann Keller *ürgt dafür,
daß auch dieses selten zu Gehör gebrachte Werk würdig herau»-
koinmt . Der Text des Eiugangschors zur ..Sabakantate"
hält die Prophezeiung : „Ein Erlöser wird kommen , t-en» alle
Welt huldigen wird " . Dieser Satz erfüllt sich darin , baß die
Könige aus dem Morgenland zum Christkind kommen. Der
Eingangschor ist eigentlich ein leuchtendes Naturstück , ein M
der ganzen Natur , die sich über Zions Herrlichkeit freut . SM
die Besetzung des Orchesters mit Hörnern und Holzbläsern dr«
von Anfang an eine frohe Naturstiminung aus . Die Singst ""'
men aber zeigen ein lebendiges Bild einer sich herandrängende«
Menge , ausgedrückt in dem scharf hintereinanderwlgenor
Stimmeneinsatz . Bach hat es auf die Betonung des
Aller " abgesehen und betont dies dadurch , daß er diese Wo»
imnier wieder in den Vordergrund stellt . Ein kurzer
Choral „Die Könige aus Saba kamen dar " , ein uralter
standteil schon des lateinischen Kirchengesang ». will uns
Bild von der Anbetung der Könige aus dem Morgenland i
Begleitung nur von Holzbläsern ) vorfiihren . Auch dir soS^
den Einzelgesänge sind durchaus auf v« Höhe musikal !«<'
Kunst , wenn auch der Sinn des Textes etwas von der
lichen Stimmung des Eingangs abwetcht . Mit einem M
Satz des Chorals „Was mein Eott ' will , das g' schsh allzeit l"i^
das Werk und damit auch unser Programm würdig ad.
möchten dem Konzert nach seiner eindringlichen ,
Vorbereitung ein recht gutes Gelingen und den Hör « » '
geistigen uiU> geistliche « Genuß wünschen.

Das Lande
I zum Zoll!
enstsitz den
Calw

Die 3
ar Leran
wen Tar
d eine
en Bah,
Lite W
n Zulu»
nach:

Stuttgart Hpt
Remlingen
Üemderg
R-nningen
isessderiiaot
§.öai.!L7 en
Lsieisyelm
Lüengstett
hi»M
ErMmiihl
Lirdenzell
sttoabach-Neuh
lim-rreichenba
h,oizi,eim
Tei-tUch
laimuhle
Midderg
Aagold
Fieaoenstadt
Mddad

iidlttgen
llim
ßriedrichshafer

1 Kilomete
der zweiten K

der vierten
sin eine Fah
tz 1,70; 1 unv
etwas erhöht

Für Schne
denL chn e l l
»nd Zone, wo
,»Mcn ist. I,
kster der Zujä
dritte Klasse
für erste und
i» der 3. Zone

(24 ttt ) . d
wie bisher je
errechnet wird
Verden, au ? v
(S bis 10 Ma
Ht werden c
iarise,  jowi

Wie jetzt
Me - di« Fa>
dicht fünfzehns

Ei,
Vor einige

»ns dem Weg»
)>on einem M
Thes gewesen



ungsabgaSegefetz.

»ttgart.  Sv . Ns,,

über die staatlich,
glücklich,u End«

,och allerhand Abänsv
Dienftprüjung und ch
n in den Staat zu br-
:n, nachdem der Ml,,,
ler (USP .j. Heyinaaz
ad (D . d. P .j gewehrt
n Beratung der Weh.
eigentlich nur noch
:nahm Bazille (A >̂
>ng der Umlage von l
lgsverfahren . dar bei,
restlich dast das Eesq
r. Konrad Hauhmnnr
neck lehnte namens der
her aus anderei , Eiöü,
enden Volke ausbürd!«
r Vorlage nach Recht;
: vor . dast. wer ein«
wn Partei wegen als
klagen dürfe . Dle Nä¬
herst lebhafter Tcbam,
i Achtstundentag ging.
) . dast die Wohnungs-
i letzten des Kalenbrr,
die Schlußabstimimniz
auf Donnerstag nach-

-lbesiimmungen
e.etz.

über Aenderung d«
Regel »» der Entichödi
infolge der Kopskrani-
zündung ) bei Pferden

bei Ziegen entstanden
lt . dast die Kopslrant-
ommt und dast in sei
alle von Koxfkrgnkheit
ie Nachweisungen sind
Jahrgängen mit einer
;n . Um ^ie zahlangr-
belasten , steht der Ent-
Liertcln des gemeinen
rt die Festsetzung eines
)00 -St für - »gemessen
aul - und Klauenseuche
ne Entschädigung nicht
cden entschädigt , wen»
ankheit verenden oder
ädtgungsleistung wird
nicht mit rückwirkende«
: Gewährung der End
hsn Bestätigung eines
>n wird die Entschädl-
-ährt . Die Mittel z»
zu leistenden Entschii»

lnd Klauenseuche müs>
er aufgebracht werde»
digung anderer Tier-

ie in den letzten Nuni»
vohl für den 2. Wh-
htlichen Charakter und
Stefanus . Von dieser
n Weihnachtsgedanle»

Es ist eine 'estlichr
rudern Kantate . Das
line allein , hier aber
mg von eich besetzte«
in Keller ' ürgt dafür,
Werk würdig heraus-

rr ..Sabakantate " ent-
ird kommen , dem alle
lt sich darin , daß die
istkinv kommen. Der
-s Naturstück , ein Fest
rrllchkeit freut . SM
und Holzbläsern drückt
g aus . Die Singst, «'
r stch Herandrangende«
intereinanderkolgende«

immrn»
Worte

ierlichet
tcr B-
ns dB

folgen-

iriinu-
chönen
chliA

Mit

stche»

Aus Stadt und Land.
Ealnr , oen 1. Dezember 192l.

Dienstnachrichten.
Das Landesfinanzaml Abt . für Zölle und Verbrauchssteuern

hat zum Zolldetriebsafsistenren ernannt an seinem bisherigen
Dienstsitz den Zollbetriebsassl ^eiuen auf Probe Anton Wahl
ja Lalw.

Die Fahrkartenpreise ab 1. Dezember.
Zur Veranschaulichung der neuen , am 1. Dezember in Kraft

treieuoen Tariferhöhung bei ber Eisenbahn bringen wir nach-
sleheud eine Zusammenstellung der Fahrpreise zwischen Car«
aao den Bahnstationen des Bezirks , sowie einer Anzahl wich-
tiaei Lite Württembergs . Aus Grund der neuen Latz « zaylt
„an in Zukunft für die (einfache ) Fahrt rm Perjonenzug von
L-Iw »ach:

Taris -Km 2. Kl . -st 3. Kl . -st 4 . Kl.

etiittg- rt Hptbhf. 56 25.— 15 — 10 —

Remlingen . 8« 39.— 24 .— 16.—

EiMderg 3S 16.— 9.56 6 —

R-nningen 2» 13 — 8.— 5.—

IveilSersiadt 2S 10.— 6 . — 4 —

E.̂ aifn:' en 19 8.50 5.— 3.50

Lsisisymm 13 6.50 3 90 260

AwMgstett 1t 4.80 2.90 1.90

hiqau 4 1P0 1.10 —.70
Ernne-LHI 5 2.20 1.30 — .90
Lirdenzell 8 3..,6 2.10 1.40
Nondach-Neuhausen 12 5.50 3 .20 2.10

ilm-rrerchenbach 16 6.50 3.90 2.6»
^orzqeim 27 12 — 7.50 4.60
TrinaH 4 1.80 1.10 - .76
Üalmuhle 6 2.60 1.69 1.10
Wilsberg 11 4.80 2 90 1.90
Slagslo 20 6 — 5.50 3.40
tzlensenstadt 55 24 .— 15.— 9 50
Wilddad 44 ^9.— 12.— 7 .50
Tübingen 75 33.— 20.— 13 —
llim 150 65 .— 36.— 26.—
Ariedrichshafen(st Stg .) 2.,4 IlO — 07 — 44.—

1 Kilometer lostet in der ersten Klasse 77 (bisher 88 5) . ?n
der zweiten Klasse 43 (32,8 ) . in der dritten Klasse 26 (16 5) und

der vierten Klasse 17 ( 13 Pfennig ). Dir Mindestprei > e
sür eine Fahrkarte , die bisher in oen oer,chieoenen Klassen
»: 1,70; 1 und 6,76 betrugen , dürsten wohl ebenfalls wieder
«was erhöht werden.

Für Schnellzüge erhöht stch der Perjonenzugfahrpreis um
denLchnellzugszujchlagder  in Frage kommenden Klasse
«ui» Zone, wobei oie seitherige 3-Zonen -Eivteilung beibehaltrn
,UMc» ist. In jwr .1. :Zqne ( Eiuftrnungeo . b>s zu 78 Kilometer)
kostet der Zuschlag für erste und zweite Klaste 10 (bisher 8 -Kl.
dritte Klasse 5 (4 tti ). i» der 2. Zone (75 bis 156 Kilometer)
sür erste und zweite Klaste 26 (16 -sts . dritte Klasse 10 (8 -st >.
is der 3. Zone füber 156 Kilometer ) für erste und zweite Klaste
N (24 -<t ), dritte Klaste 15 (12 -sts . Bemerkt >ei n-,ch, dast
«ie bisher jeder angefangene Kilometer allgemein als voll
gerechnet wird und sämtliche Fahrpreise nach oben - ufgeruno - t
«« den, auf volle 16 I (bei Fahrpreisen bis zu 5 -st ) . 50 ^
(S bi, io Mark ) und 1 Mark (über 16 Mark ). Sehr stark er¬
höht werden außerdem die Gepäck - und Beitkarten-
iarife.  sowie die Militärtarise.

2küe jetzt schon feststeht , werden ab 1. April 1822 oder noch
frühe dir Fahrpreise abermals und zwar aus das zehn- , wenn
»icht fünszehnfache der Friedenszeii erhöht.

Entführung zur Fremdenlegion.
Bor einiger Zeit wurde ein 21 Jahre alter Kaufmann

ins dem Wege ins Büro auf dem Friedrichsplatz in Karlsruhe
M einem Mann angehalten , der vorgab , soeben bei seinem
Ches gewesen zu sein . Dieser beantrage , oen jung . n 2. nn in

^ 3m Hause äes Kommerzienrates.
Noman von E . MarUit-

1.

Die Dezembersonne huschte noch einmal scheu durch die
!wgk Lchi„gmllhlenstube . Ern machriges Bengejiell , an Kopi¬
st Fügende mn plumpen , baurnch grellen Noien - und Nelten-
tzwdtzen bemalt unv ausgeiüllt mit Feverbellen in bunten,

deizugen. siano schräg in vas Fenstertlcht gerückt, unb aur
u>em Bette tag der Schlogmuller Eben Hane ihn die raiche

Van, hxg Arzres von einem Halsüdet veirert , das ihn ,chon
Male mn dem Erstickungstove bedroht — es war ein

« « " riges , sehr geiährlrches Uniernehmen gewesen , aber oer
u» l>e Mann , ver jetzi >acht den Fenstervorhang nieverlieg und
«" auschlos dir Instrumente in vas Etui packte, sah delnedlg«

— die Operation war gelungen.
De, Kranke lag jetzt still und erschöpft in den Kisten . Das

" «che» war ihm unterlagt , ein ostenbar überflüssiges Verbot,
ni, wohl jelten trug ein Gesicht >o unverkennbar vas Ge-

verdrostenen Wortlarghett als vieler dicke, viereckige

^ -Du bist zufried -n . Bruck ? " fragte leise ein Herr , zu dem
Fr/ die Fensternische rretenv . Er hatte brs dahin gm

krnde Bettes gestanden und trug noch die Spuren oer
ikegung uns Spannung tn ,ernen schönen Zügen,

b«, nickte „Alles gut bis letzt — vre robuste Natur
krvnlen Mannes wrrb mich unterstützen " , jagte er ruhig

, zuoerstchtlichen Blick aut den alten Mann . „ Und
"" '-aste >ch mich auf die Pflege — ich mutz fort . Der

j, " Hai vorläufig unter allen Umständen in oer gegebenen
verbleiben . Es darf durchaus keine starke Blutung

»Dafür latz mich sorgen !" unterbrach ihn der andere lebhaft,
bkerbe, joeang ein , jo peinliche Aujftcht nötig izt , . .

einer geschäftlichen Angelegenheit an den Ryetnhasen zu deglel-
ten . Das Auto siebe ssion bereit . Nichts a ^
junge Mann ein . Aus dem Wege wurde er narkotisiert . Als
er erwachte , bemerkte er mit Schrecken, dag das Auto mit Fran¬
zosen beietzt war . Schließlich landete er in einem Konzentra¬
tionslager für Fremoenlegronäre in Neustadt a . v. H ., das von
Franzoien bewacht wurde . Seine Habieligteiten iUhr . Geld
u >w.) fehlten , bis auf ein silbernes Zigarettenetui , das un¬
bemerkt in der Hinteren Hosentasche geblieben war . Als die
Nacht hereingcbrochen war , kletterte der lunge Mann an dem
Gitter empor unv gelangte , ohne von den Wächtern gestött
zu werden , ins Freie . Er lies ourch das Feld bis er zu einem
Eienbahnvamm gelangte . Dort begegnete er einem Mann,
vem er iein Erlebnis erzählte , und erfuhr daß er bis in sie
Gegend hinter Neustadt gebracht worden war Der Pfälzer,
dem er sein Zigarettenetui als Pfand anboi . gab ihm 16 -K,
woraus er telegraphisch seine Eltern in Karlsruhe verstän¬
digte . Unterdessen ist er wieder in Karlsruhe « " gekommen.

Wetterbericht für Are .tag »rnd Samstag.
Der po -hdrua weicht vor oer w>.ji,icheii Li - o- iig nur lang¬

em zurück Am Freitag uns Samstag ist »och vorwiegend
rrockenes und kaltes Werter zu erwarten.

Eechtnge «, 27 . Nov . Am Ernte - und Herbst  dankfest
fano hier ein- gurdeiuchtes Kircheniünzeit statt . Zum Vortrag
kamen drei Orgelstücke , zwei Mannerwörs , Lariron - und zwei
Sopran -Loli , Streichquartette , gemischte und Frauenchöre.
Alle Muwirlenden haben ihr Bestes gemistet und de» Leiter » :
vor allem Herrn Lehrer Grötzinger  von hier und Herrn
Lehrer Baler  von Dachtel , dann aber auch dem hiesigen Lie -
ocriranz,  den Solisten : Lehrer Weinbrenner  und
Fräulein Vöhringer  von hier und allen übrigen Mitwrr-
tenden von nah und sern fei Anerkennung und herzlicher Dant
ge agl . Ebenso Venen , die Altar und Taufstein so wundervoll
mit Blumen und Feldfrüchten schmückten. In dieser sturmbe¬
wegten . unsicheren Zeit mit ihrem geralezu aufreibenden Kamps
ums Dasein oürsen wir nicht nur . ionlern müsten uns wgar der
geistige » Güter erfreuen , welche Sinn uns Gemüt ' n dem nre-
ceroruckenoen Erwerbsleben erheben unv uns auf die höchste»
Jdea ' e Hinweisen , welche , sür uns Ewigkeitswert i aben . Und
wir >prechen oen Wunsch aus , nächstes Jahr , wenn unsere Or¬
gel w -eder hergestellt ist, wieder ein solch schönes geistliches
iU' nzeri hören zu tonnen . - - Am Totensonntag s nd zum Ge¬
dächtnis der Ge allenen eia Festgottesdienst stau , verbunden mit
der Einweihung von zwei Ehrentafeln für unsere Kriegsopfer.
Sämtliche Vereine beteiligten stch mit ihren Fahnen am
Kirchgang . Zum Beginn oer Einweihung >ang der hiesige
Lredertranz : „Wie sie jo sanft ruhn , all « die Seligen " . Herr
Pfarrer lprunogeiger  hielt die einleitende Ansprache Die
Tafeln enthalten 46 Namen hiesiger Bürger und Biirgers-
iohne di« den Heldentod für unser deutsche» Vaterland gestor¬
ben sind . Der Entwurf ver beiden Täfeln , sowie bereu künfl-
! .-rische Ausstattung , stammt von Herrn Kunstmaler Küht-
wein  in Feueibach . Die Ausführung uno Aufschrift der Na¬
men lag in den Händen zweier hiesiger Handwerksmeister , des
Schreinermeisters Mitschele  und Malermeisters Ganm  Un¬
ter oen Namen der Gefallenen steht in goldenen juchstaben )«
e-ne Bibelstette : Ev . Joh . 15. 13 und Offenb . 2,16 . Der Ent¬
wurf . sowie die ganz - Ausführung der Leiden Tafeln machl den
Meistern alle Ehre . Sie sind eine Zierde unserer Kirche unv
ein bleibeirdes Andeitten für die geialienen Helden unserer
Gemeinde . Zum Schluß der Feier ermahnre der rtsgeistliche
alle zur Einigteit und Gottvertrauen uno die Jugend insbeson¬
dere zur Liebe und Treue gegen unser deutsches Vaterland.

(SCB ) Frcndcnstadt , 30 . Nov . Der hiesig« Gemeindrrat und.
der von Baiersbronn genehmigten ein Abkommen über die Elektri¬
zitätsversorgung auf dem Kniebis . Freud nstadt gibt ein unverzms-
Uckus Darlehen von 160 000 ./ä auf 20 Jahre . Es handelt sich dabei
in der Hauptsache um die Versorgung des Lammwirtshaufes . Für
Achueebahnen auf dem Kniebis wurden vom Gemeindcrat 150
für ein Paar Ochsen pro Tagesarbeit bewilligt.

Lvtti » ou drüben in der illllla ,age », dag ich nicht zum Lee
komme ? "

Ein leichtes Not stieg in die Wange des Arztes , und etwas
wt - Nisdergeichlagenhe » lag in seinem Tone , als er tagte:
„Ich muß oen Umweg durch den Part vermelden und jo rasch
wie möglich die Stadl zu erreichen juchen —"

„Du hast Flora heute noch nicht geiehen . Doktor —"
„Glaubst du . das wird mir w leicht ? Ich —" er unter¬

brach stch und preßte die Lippen aureinander während er nach
dem Eiui griff , um es in die Ta che zu stecken. „Ich habe meh¬
rere Sckwerkrante, " jaate er gleich darauf sehr ruhig : „das
kleine Mädchen des Kautmanns Lenz wirb heute nacht noch
sterben . Dem Kinde kann ich nicht helfen , aber die Ellern , die
v- llkommen erichöpft sind durch Angst und aufopiernve PNegr.
zollen dt» Auaenblicke . bis ich komme — die Mutter tßt nur
au - mein Zureden ."

Er trat an das Bett . Der Kranke hob die Lider und sah
ihn vollkommen bewußt an . Er wollte »einem Befreier die
Hand reichen , aber vieler hielt sie aus der Bettdecke fest, indem
er das Verbot bezüglich jeder hastigeren Bewegung erneute.
„Der Kommerzienrat w ' li hier bleiben , Herr Sommer : er wird
dotür einstehen , daß meine Anordnungen streng befolgt wer¬
den ." letzte er hinzu . Dann nahm er leinen Hut . reichte dem
Kommerzienrat die Hand und verließ das Zimmer.

Die alte Haushälterin , die beschäftigt war . das zur Overa-
tton gebrauchte Gerät zu entfernen , huschte wie eine Fleder¬
maus an den Wänden hin . und die von ver ärztlichen Hand
oeripritzten Wastertropsen schienen sie mehr zu erregen als oie
Lebensgefahr , dir ihr Herr eben Überständer «.

„Bitte , lasten Sie vü» gut letn , Jungfer Suse !" jagte der
Kommerzienrat tn sehr höstichem Tone . „ Las Neiden au > dem
wackelige « Tilch« macht ein nervenangreisende » Geraujch.
Dckior Bruck wünscht rn erster Linie Nuhe für oen Papa ."
Juagzer Suje packt« schleunigst Wischtuch und KeHebcjea zu-

(SEB ) Bückingen , OA . yelkdronn , 30 Nov . (Gr » ßseuer .z
Am Diensiag abend brach in der Scheuer des Lammwitt » Schmoll
Feuer aus , das auf die angebaute Scheuer des Landwirts Kicstät»
trr und die neu eingebaute Schuhfabrik oer Firma Bauer u . Zcntler
Übergriff . Letztere wurde nur stark befchäoigr, dagegen brannten ln«
beiden Scheuern des Kaufmanns Köhllr nieder . An den Rettungs-
arbeiten beteiligten sich neben der hiesigen Weckerllnie auch die Re-
servcfeuerwehr und Weckerlini« Heilbronn mit Aulomobilspritze.
Die Scheuern enthielten reiche Vorräre an Heu und Stroh verschie¬
dener Landwirte . Stark bedroht waren die umliegenden Wohn - und
Geschäftshäuser . D«r Schaden ist groß , hl « Entstehnngsurjache un-
bekannl,

(SEB ) . Hrilbroun , 26. Nov Am Dienstag cbend wucd:
das Urteil im Prozeß gegen den Abg . Rapp  verkündet . Der
Staatsanwalt beantragre wegen Amtsunterschlagung in einem
und wegen Betrugs in 8 Fälle » 3 Jahre Gefängnis , 3 Jahre
Ehrverlust unv Erhöh - ng der Kaution von 50 000 auf 160 000
Mark . Dle Strafkammer sprach Rapp wegen Amtsnnterschla-
zung frei unb verurteilte ihn wegen 7 Fällen vollendeten Be¬
trugs und 1 Fall versuchten Betrugs zu eineinhalb Jahren Ge¬
fängnis . Außerdem hat Napp die Kosten des Verfahrens zu
tragen , er blieb vorerst auf freiem Fuß gegen 50 000 Mark
Kaution

(SCB .) Ulm. 30 . Nov . (Explosion)  Dienstag abend
wurde ein gewaltiger Krach, der mit einer Er ' chütlerung begleitet
war . in den einzelnen Stadtteilen mehr oder weniger stark bemerkt.
Wie man nun erfährt , sind in der Fabrik von Seitz u . Strobel in
Neu -Ulm mehrere hundert Granaten explodiert . In dieser Fabrik
werden nämtich Geschosse zerlegt und entleert . Von den vier Ar¬
beitern , die um diese Zeit gerade dort beschäftigt waren , wurde einer
schwer verletzt Viele Fensterscheiben wurden eingedrückt und eine
Reihe Dachziegel beschädigt. Die Eutstehungsurjache ist noch nicht
bekannt.

Geld-, Boikr- in» Laii»ii>!kl'chai>.
Umschwung am Devisenmarkt.

ff .-anksurt , 30. Nov . Am Devisenmarkt  ist heute ela
Um,chwung eingetreten . Der amtliche Nitrelkurs ftir den Dol¬
lar stellte stch auf 242 zL. (Frkf Zig .)

Die Nheinschif .ahrt.
Die Schftfahrt auf dem Rhein gestaltet stch infolge der trockenen

und kalten Witterung und des damit verbundenen weiteren Sinken¬
des Wasserstandes auch weiterhin recht schwierig . Sie kann nur schwer
aufrecht erhalten werden , und eine große Anzahl von Kähnen liegt
still. Das Angebot von Laderaum ist daher recht groß , Schleppge¬
legenheit ist trotz hoher Preise nur schwer zu haben.

Erzeuger - und Derbrauchergemeinscha 't.
Berlin , 30 . Nov . Wie der „Berliner Lolalanz ." aus Halle

meioer , wurde dort zwischen Vertretern der Landwirtschaft
einerseits und Vertretern der Braunkohlen -, Stickstoff - und
Kaliindustrte anoererseits über direkte Beziehungen zwischen
Erzeugern und Verbrauchern verhandelt . Die Landwirte sol¬
len Kohlen , Kali und Stickstoff direkt von den Fabriken gelie¬
fert bekommen und dafür Kartoffeln , Mehl und Hül enfrü .bte
direkt an die Fabriken liefern . Auf diese Weise soll die Ar¬
beiterschaft der Fabriken mit Lebensmitteln versorgt weroen.

Bericht der Kemptener Butter - und Käsebörse.
(SCB ) Stuttgart , 30. Nov . (20 . Börsenbericht .) Preis

für Butter  2501 — pro Pfund einschl. der Verkäufe nach Bör-
senburchschnitt 2501 Gesamtumsatz:  Butter 52 282 Pfd.
Weichkäse  874 ^ pro Pfund einichl der Verkäufe nach Börscn-
durchschnitt 8 74 Gesamtumsatz:  Kille 373 037 Pfd . All¬
gäuer Rundkäse  1483 Gesamtumsatz:  Rundkäse
141 293 Pfund Marktlage:  Für Butter , Mproz . Weichkäse und
Allgäuer Rundkäse unverändert starke Nachfrage.

Für die Schriftleirung verantwortlich I V : W . RudoIphi.  Calw
Truck und Verlag der A Oelschläger scheu Biichdriick- rei . Calw.

wmmen uno ging qiilaus . um jiw ln lyrer vliyo unien Huche
über die naüen Neste aut dem Eßlttche zu beruhigen.

Es war nun till geworden , io gerauickstos wie es -be» ln
ver Scklcßmühlenftube jetn konnte . Durch den Fußboden li - s
unausgeietzt lenes leise , taktmäßige Schütteln , oas von d»r
Näderärbeit im Müblenhauie ausgehr . und über -as Wehr
drüben stürzten die zerstäubenden Waster ln ewig - r Wieder¬
holung ihrer deick.ränkien Ranicbemelovi «. Jenes ckärmaemlsih
aber eristierle nicht für den Kranken — es gehö . te so un ' e-
wißt zu seinem Leben unv Behagen , wir die Tust , wie der
regelmäßige Taktschlag seines Herrens . —

Was war das doch kür ein abstoßendes Greisengestcht , ba¬
de; elegante Mann am Bette veriprachenermagen mit v»n
Äugen hütete ! Nie war ihm vas Gewöbnliche de» Ausdrucks,
nie ver Zu - von Härte und gemeiner Grobbett , der stch in
tieier Krümmung um die dicke hängende Unterlippe zog. io
widerwärtig aufgefallen wie in vielem Augenblicke , wo L»r
Schlal oder die Erichöprung ven Willen aurhob and b -n äuße¬
ren Tharakterstempel in die urkpriingtichen Linien rückte . . .
Nun fa der Alte hott « auch tief unten anaekanaen : er war
bei Beginn ieiner Laufbahn Müllerkneckt geween : aber fettt
war er ein Mann , dem der Getreibehandel Uniummen in den
Siboß grworlcst — er war ein Träger der Geldma ht In Rück¬
sicht aus viele imponierende Tatiock -e nannte ihn der Kammer
zienrat respektvoll und zuvorkommend „Papa " : denn in Wirk¬
lichkeit knüpfte sie nicht ein Tropfen gemeinjamen Blutes an¬
einander . Der verstorbene Bankte , Mangold , mit Vesten ältester
Teckter erster Ehe der Kommerzienrat vermählt geweien , hatte
als zweite Frau die Schloßmüllerstochter henngeftihkl — das
war das verwanbtichastliche Verhältnis zwischen dem Kranken
und seinem Pfleger.

Ter Kommerzienrat erhob sich uno trat leise vom Belte w g
»n eines ver Fenster . Er war ein >ugenblich rascher Mann , den
da « SliNsttzen und ängstliche Beobachten nervös machien , er
trat a «t» Fenster gab jatz hinaus . (Forttetzung jolzt .)



für äen Weihnachtstisch
Zellmann , Das Urteil äer Vernunft , geheftetm. 23-

gebunäen M . 35 .—

Zeltmann , vsutfchlanä unä äas angelsächsische
weltherrschaftsziel , geheftetm. 22.-

Crhättlich in äen Buchhanälungen

Volksschriften-Verlag Lalw

Inngrr, yaldgewamsener,
schwarz-weih gezcichnelrr
Foxterrier Wildm)
hat sich gestern nachmittag

verlaufen.
Abzngeben gegen Beloh¬

nung und Fntteraeid bei
Emil Wagner,
Ledkrftrajze !56.

Suche liegen Sicherheit

SSV MM
aufzunehmen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes,

Zu Weihnachts¬
geschenken empfehle

Gesangbücher in großer Auswahl,
Gebetbücher, Kochbücher, Viläer-
bücher, seine Briefpapiere , schöne
wanäsprüche usw., gute Bücher
unä Schriften äer ev. Gesellschaft.

Bub , vllchbinäerei unä
Schreibmatertalien,5alzgasse

Anterkollbach , den so. November 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige.

Tiesbetrübt teilen wir Verwandten,
Freunden und Bekannte» mit, dag »leme
Nene Fra», unsere neue, lreuve>orgle Mutter,
Schwiegermutter und Grokmuuer

MillMthe Roller
geb. Burkhardt

heute morgen .,10 Uhr »ach langem, schwerem
Le.orn >a»sl in dem d) e>r» entichtusen>>t.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie vtoUer
FamittS Weder.

Beerdigung am Freitag Nachmittag ' -2 Uhr.

^niertiZun ^ tucüZemäLer

^ut2eiLknun § en
türKleiäerstickereienu. bianäarbeiten

L NU! Stolle st er ^ si.
sowie ^ uslülirutigen kunst̂ ewei-b-
tictier Entwürfe  tür Lticicereien.
Olll 'I ödere Aelurktstr. 17.
öestellunj ; vn  vcrden im Llicnerei - u»li
?uUij-e!»cllLkt von lämiie Uoltinxer sn ^ enommon.

Unieryaugpett.

Zur v,r»eUung von 2 E.usamilienhüu,er» >ur die Herren
Lhrill.an Hauff, Schreniermeiilern. Ehrislian Ioos . Goto-
arde.ler, suia o.e

Grad . . Betonier - , Maurer - u . Stein-
Hauer - , Zimmer - , Gip,er - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Flaschner - , An¬
strich - u . Schmieoarbeiten zu vergeben.

Pläne , Arbcitsbcschr,ei ' und Bedingungen gnd tu
C . 2oos zur G-njichi auige egt, und wollen eliigeboie na.
den e.nze.nen .in Arbc >isve,chr>cb unsgejuhricn Positionen
b.s Dienstag , 0. Dezember , nachm . 1 U,,r u» Easthau
zur „« chwaue " in c. »1erhaugstelt ruigcrclchi iverorn.

Catw oen SO. 9iooemaer l92I.

Ä ?ohlcr , Architekt.

Lur IrssrAkiegs
emplioklt tein8t68

Z'llllE -ttUl'VMS!'

1!. Otto Vinyon , 0»I«r.

R»
'ct/iÄ>_ >als Lr/r ^ Lr^rLrrrls bleaLbt.«
rpi-NLS kn''/ sectLn IrLc/r. gcdL
es ructr-̂ s dssseces als euren
rnrL gexoeivben.

Oec dLso/rasLe von KnoLNenüllLtervlen
Lcursn rno n̂r clLn Qet1<«r -puc1cUn4 ru eiNern.
bsrvcwccrgereclLN, dtcrtrcungsrnUiLt,. ecrrct ss ist ein
vecsntigLn .Lrr LSNen . wie Xinctsc seclen
sotcN erner ^ Oetker -puBBIng tri»
eien iLtrten KsLt vscretnsn
Oetrrr Lvvccuat acnts MQN ctotusr stets ceuk
cUs nies U--1U<op / "

LeruA 8 pre ! ser ! röIrulNA

Die bsrrLeksscken VerkAtiirsse LwlQZer » rurs
st » 1 . ^onriLr 1922 tür mrsvr Utstt Us»

'«jäbrl. VeLiLKSpreis auL 18.—
tke » tr » setLen.

Inwieweit äieser ^ ukseblszs unseren tsl-
»Lektiebea ^ utweiränaze » Aereclit wirä , ke-
lietren urr«ere I êser sus tolzrenäer LreAe » -
üirersiellrrn ^ ru entneliirren

krieUeireprel «« r Ursls « sd 1. ^»» vsirr
1 kx LeitunxZpapier lttk. —.2! 1 kx 2eitunx8p »pler tttk. S.—
h. jLNrl. lteruxsprei » /lik. I.LL sütirl. veruxrprem dtir. 18.—

Verlaz «iss „ Oai v̂er 1 â § 8 !stt"

^IIIIIlIIII!!l!IIII!»!II!I»I»!I!!»II»I»I»!!III!Il!i!!!I!III!IIM

traben
tn unserem

Ulsrrs <6s ss r!er
xrössle l êil «ter >̂ uk-

tsbe Verbreitung
»ut <t. Î snrie

Onclekl

xcs/Hluê l! k. f2̂ !

Zwei neue Ivechiack.cne
moderne

Metall-

>» Patenlrüstruz . v. rlüniscn
rvon wcni, sagt d e wc-

schätlsslene ü>r,es Braites.

Hirsau.
Gulcrtialicncr
Militärmantel,

schöner, jchwa.zer
Ueverzieher,

(grohe Figur) soiv.e rin
Iünglings-

Ueberzieher
ist billigz» verliauseu.

WilheUn-Ltrahe US.

lür äen Lerirk Lslev
erbä tliclr in eler üe ?cvätt8-
stello 0Ie8c5 ötsite8 , elas

Stück ru 8u ? tx.

Suche z»m sosortigrn
Eintritt ei»

Mädchen
sür Küche und Haushalt.

W. Lingier,
Bahnhosstraße.

Mädchen - Gesuch.
Suche zum baldigen Ein-

trill ein ruchUges älteres

Mädchen
aisAUeuiuiädche » in kleinen
P .wachausga .l gegen hdgen
tzogn. b/N.e vkh >invtg . zn..e,
Frau L. Krami » , Uuler-
teuge «»harot d. ütedeiize-l.

t.lclilzMItliedlei'özüizcliei'Ils!
Asute 2 vdr "Ds

VoSLW
vle knMIling eine! Lekeiiilniüe!.

^sck üem xleicbnsmixrn Koman in üer
„Leriiner lllustr . reitun ^" von krulivti Ltrslr.

NN Uelprozrsmm.
Siivenäiicbe unter 17 äsliren baden keinen 2ut,ilt

Würzbach.
vor hiesige

Kaäfahrerverein
hält am

Sonntag, äen 4. Dezember
<2. Näventsonntag) seine

Weihnachtsfeier M
im Sasthaus zum „Hirsch"
wozu jeäerma! I sreunälich ein- ^
gelaäen wird. ^

Der Ausschuß.
Beginn abends 7 Uhr.

3ieh - Harmonikas
koste» nächite» Monat sail überall de»
doppelten Preis . W >r verkauscn<M
wegen allz .igrogem Borrat wen um«
dem heniu .en Prers

GeMderHlitznlliti
Ltkoler

Harmoulka -Birtnosen

Bergstraße 27 ^ orzykiM Bergstraße 27
Me Repara .ure» »r e.ueni Tag , urn « Bätge >n»cri)a>b 1
Tage », Forigeg 'tzt stets Fn - und Äusmudgd )« gevranquims
Lager A.ie Hurnionikas können uu>neue unigcüiuiäu wcr̂ a

Geschäfts -Empfehlung.
iLnier gee>n >en Eui .oo,uer >chail von U-alw

und Umgebung teile ich eracbenjl »nt , dag ich»icuii

Lamenschnetderei
w .eoer erögnet habe.

Zugleich erteile ich

Zuschneide -Kurse
nach Frankmrlcr Schlei » und nehme Mincldumien
enigege,!

!IkkU turse Kölle,Dalllm-chueiderei.CM
! Zwinger 600 Zwtngerdtld.

» »»»«» >»>

g Einige Snhren »effelseriii«

Stockdolz
UM zu liansen gesuchl.
Angebote erbeten

Seyfried L Lutz. Teinach
Dampssägewerk.

JürrgereMädchen
die Lust haoen die Börsen - u . Geflechts-
fabrikation zu er . erileu könne » jo fort

eintreteu bei

C. Rolhsutz, CeslechtslüliMalion. HM
Wildberg.

Bcrkan .e am Freitag,
den 2. Dezem - rr lS2l mit¬
tags 1 Uhr eine sette

EW -KO.

Simmozheim.

Eine Nu!? und SlhO

mit dm dritten Kalb
verkauft

ritz Kummer, z.Waldh. I Wilhelm Hettich-

Nr. 282
er a e.nung
»eliamrur

<:

Nft ĉnd man i
wägt wie du
T r u t s chl a
du ftanzäfisd
«ährung von

Lloyd Geo
»brr die Fr«
lahmen und !

sichren, um ai

llmerika hat
kommi ss i!
hiadrriiug ne

Ne tilrkisi
Adana (C
marschiert. °
bczcugung.

Fa Wien sind

Ae nationa
russischen
jranzösis
russisch - t
Weise erschüt

Stk!
Engiaud »

London

Im Tchatza
Tml̂chlan!
M )e Pla
Tiiiema äh
S«!ltzi und
Mairtten,
aimml an

Lö̂Mg de
aagcsähr L
MNHardii
in Negier
Tage in gi
dnum die
leiten des

icheinlich,
«bwohi de
darch Herr

L'Ndor
^wneiun

> gut
>ber vert
Lage „er
Gingen,
Finanzen
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